A 1 
ko Jah RBL. 8.10, u Halblahr fer 420, v gn 
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Bott 5 Mt. 61 Bf. — Treis der einzeinen Rummer 8 Sop., mit der 


„Haſomir“ (Promenaden⸗ 


Musik-Soirée 


Orcheſter und Recitation. Leitungs -Dirigent 1. 10 f. 
alten in der Vereinskanzlei von 8—10 Uhr abends. 


Solo⸗Vorträge. 
Eintrittskarten von 60 Kop. bis NEL 1.50 zu erh 
Für Mitglieder üblicher Nachlaß. 


d aus 3 Abteiſungen. 
d e des Lunftiehenden 


„ Barabeouimarik 


Son 13 2 U 


von il br vorm. 
Sonntag. 
um 8½ Ur abends 


ür nachm. und von ihr bis Schluß 


26. Olober. 
Sonnen-Aufgang 6 u. 40 M.] Mond-Aufgang 4 h. 37 
Sonnen. Untergang 4 „ 41 „ | Mond-Untergang 7, 7 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage 


1909 Ermordung des Iavanı Stantömannes Mürften, Ste. 1860 
Friede zu Peking zwischen China und Frankreich und Eng 
land. 1806 * Hellmuth, Graf von Moltke zu Parchim. 175 
Heimeich Karl Freſßerr mon Stein zu Naſſau a, Lahn. 
eußiſcher Staatsminifier. 1094 Kurt Graf von Schwerin 
Löw bei Anklam, Freußiſcher Generalfeldmarſchall. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗firche. 


Sonnabend, 7 hr abends: Vorberektung zum hl. Abend ⸗ 
mahl. Paſtor Gundlach. 

Sonntag, Vormittag JO nur: Beichte 10% uhr Hauptgottes⸗ 
IMenft nebit hl. Adendmaßlöfeter. Paftor Gundlach. 

Nachmittag 2s Uhr Kindergottesdienſt. 

6 Uhr abends: Abendgoktesdlenſt. Paſtor Hadrian. 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. 

Donnerstag 8 Uhr abends Reformatious. und Jahresſeler 
den Kirchengeſangverens der Trinitatis⸗Gemeinde. Paſtor 
Gundlach. 

In der Armenhaus⸗Kapelle. Ozlelnaſtr, Nr. 52. 
Sanntag 10 Uhrpormitt.i Gottesdltuſt. Paſtor Gerhardt. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 


Sonatag, nachmſtt. 7 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 0 


Juünglingsheim, Panska Nr, 32, 
Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. 
Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 
Dienstag, 7½ Uhr abends: Atheiſtunde. Paſtor Hadrian. 
Kantorat (Zudordz), Alexanderſtr. 85. 
Donnerztag, 7½ Uhr abends fällt die Bibelſtunde aus. 
Meformationsfeier um 9 Uhr adends in der Kirche. 
Kantorat (Baluty), Baluter Rigg Nr. 0 
Donnerstag / uhr abends: fällt die Bibelſtunde aut, 
Neloruntionsfeier um 8 Uhr abenbs in der Kirche. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 


St. Johannis⸗Kirche. 

Sonntag, Vormittags 10 uhr: Beichte, 10½ Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſtor Diakonus Pater, run 
Nachmittags 2¾ Uhr: Kinderlehre, Paſtor⸗Tiakonns Patzer. 
Must Bi Ae ern ed e 
lan g Naher, ir vorm.: Galagottesdienſt Paſtor 


Die Kämpfe um Adrianopel. 


Die bisherige Kriegslage. 


Ri 10 dem f i er 5 
treu, Beh einamer Yurtzeugenden und, miber- Gegner Gsiepe noramtänkien, „ats NE leanlagen A| Stay er. ge Sale nein. r Dam mirb 
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tar mee 'anopel hier Antreſen at on gc und ſich die Maßregeln, die zu ergreifen find, weiten kürkiſchen Weſtarmee die Offensive worge: 
ſſch mit Sicher BR eine eaten nen, daß gef e anderer Teheekklag.- Aber. zie Fr np: ik w werben, has beiht, erden Kriegsglück den 
ruppen den Vorm eiten der Mae penmafſen, die sch bei und um Abrianovel Türken günſtig geweſen iſt. Unterliegt aber die Türkei 


Tide 
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2 rechten Flügel der Türken bei Kirkkiliſa Li n 
10 r a Lie: 

1 10, daß diefe Flanke ihrer Front 7 A 2 

Fe ee 
I arich voransfichtli i 

er Linie Abrlanopel-Kirkkilſſſa und Ale 


‚Midi ſtattg 


2 Mat. — Der im Voraus zu zahlende Abonnementabetrag iſt nehſt iluftrierter 


Reſidenz⸗Cirkus L. P. TRUZZ 


Sonnabend, den 26. Oktober 1912: 


Erste Parade - Vorstellung 


unter Beteiligung alfer erftlaffiner Artiſten, und Arti 
Bıublikims Hexen Wilen Leni mit feiner konkurentes 
des geſammten Perfongis im Foftümen. Beniun der ori 

der orftellung meö 
den 27. Oktober a. e. wel Vorſtennugen mit bemielben Beknzogramm, 


5 Sprache. Diakonus Paper iit nicht anzunehmen, daß von Caloniti aus größere 
Stadtmiſſtonsſaal. Repifverſtärkungen nach dem Cliden geſandt wurden, 

Sonntag, abends 8 uhr: Verſammlung der Jungfrauen. weil die Hauntgefahr in dem gemeinſamen Vordrin⸗ 
Junglingsverein. en der Verbündeten über Wranſa, Sari Palanka und 


int. Angerſtein. 


Neue Ladzer Zeitung. 


Anſerate koſten: Auf der 1. Set 
u. auf der &geip. Inferatenfeite 9 Kor, 
zelle oder deren aum. — Juſerate wei 


Eingeſandte Manuskripte, bei denen 


tartal MBL. 2.10. pro Woche 17 Kon. 
jartal Röl. 5.40. Daſetöſt bei der 
lufte. Sonntaos-Beilage 10 Stop. 


Sonnabend, den (13.) 26. Oktober 1912. 


Morgen: Musgabe. 
a 


ite pro 4-geipaltene Monuareillzelle oder beren Raum 20 Nen 
„ tür das Ausl. 70 Pf., reſp. 25 Pf. — Neklamen: 60 Run. pre Prtit - 
eben durch alle Annoncen⸗Bureaus des In u. Ausl.angenotungen, 
Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonorfert 


11. Jahrgang. 


Sonnabend, den 
26. Oktober g. c. 


SCALA- THEATER 


Gesielnianaftrahe Nr. 18. 


Täglich grandioſe Vorſtellung 


Beainn 0 Une abends 
Sonnabends, ugs und felertans von % nor Nacmitt⸗ 
os. hung Bel alben Ntelfen. 1 


Straße Nr. 21) 


998, 
2719 


13752 
Spezialarzt für wenerische, Haut- u. Geschlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


in mngezggen und ahnt jeht 
petritauer⸗Straßße Nr. 144, Ecke der Euangelicha. 
(Eingang auch von der Evangelicka Nr. 2). 


Telepbon 19:41. 


Beginn ½ Uhr abends präciſe. | 


Targowy Rynek, 
Telephon 21568. 


2082 


Miniſterium der Volksauftlärung. 
l. Mädohen-Lehranstalt m. Kursus d. Reniorungsaymnaslen 


m Sbenene Anfangeſchnle l. Auatrbabetinnen v. 6 Jahren an 


„ MARIE HNCHSTEIN, Lodz, 


tote 23. Ecke Zielong 15. 12878 


iem,perfhiehenen Genreg, mit dem Di 

5 50 Srne som Anette I her 
i um 8, Uhr abends. — Die Kasse it kal 

ieh = Näheres in den e 


nchen. 
und zwar um 3 Uhr nachmittags und 
13779 


Abends 8 uhr Bibelſtunde. Paſtorx-Diakonns Paper. 
Areitag, 10 Uhr vormittags: fi 


tönnen biefe Dipifionet fett durch die Rebifdinifionen 


Gottesdienst in polniicer | 56 Naslitſch und 57 Janina nerfärtt fein. Denn es 


Dſchumgſabala liegt. Dielen verbündeten Truppen 
müſſen die Türken unter allen Umſtänden mit mög. 
lichſt starken Streitkräften entgegentreten. Someit es 
von hier aus beurteilt werden fang, wird ſich der 
Kommandeur der Südarmee, Ali Riſa Vaſcha Topt- 
ſchu, defenſin verhalten, ſich langſam zurückziehen und 
em Feind dabei mönlichft viel Abbruch zu tun ver 
ſuchen. Er muß theoretiſch von dem Gedanken ausgehen: 
So lange die Entſcheidung auf dem Hauntkriegs⸗ 
ſchauplatz bei Mdrianonel, gegen den am meiſten zu 
flirchtenden Gegner nicht geiallen iſt, darf ich meine 
Kräfte einem überlegenen Gegner nicht in verluſt⸗ 
reichen Gefechten gegenüberſtellen. Der Kriegslage ent⸗ 
ſprechend, kann man zurlickgehen, muß jedoch unter 
gallen Umftänden den Sch ug von Salon ki Aber ⸗ 
nehmen, und für dieſen Zweck an geeigneter Stelle 
nötigenfalls einen Verzweiflungskampf bis zum legten 
Mann führen. Das iſtritzatal und die Vielignebene 
werden bei dieſen Bewegungen niefleicht noch des 
öfteren genannt werden. Sobald jedoch die Haupt 
ſchlacht gegen die Bulgaren geſchlagen, ſein wird, it 
die Möglichkeit vorhanden, daß die kürkiſche Füdarmee 
entweder von Mdrianopel aus durch die Küſtenbahn 
oder dom oberen Wargatal aus durch Bahntransporte 
dle nötigen Verſtärkungen in kurzer Zeit erhält. daß 
dann eine Offenfine Ausſicht auf Erfolg gewährt und 
alſo unternommen werden wird, * 

Das Vorgehen der ſerbiſch⸗bulgariſchen 
Truppen auf dem weſtlichen ae e en muß als 
Ziel liestüb baben, auf das ſich die verſchiedenen 
Armeeteile durch die Einfallstore des Ibartales des 
Tonlitſchatales, der Bulgariſchen Moroma, über Wrauja 
und aus dur Richtung von Egri⸗Palanka an der 
Arſwa ber bewegen, Die im Strumatal, vorgehenden 
‚Kräfte haben, ſoweit es beurteflt werden kann, ledialich 
den Zweck, die Bahnverbindung Adrianopel Salonitt 
zu unterbrechen. Die Geländefonration dieſes Teiles 
des Kriegsſchauplaßes geſtattet Bewegungen lich 
Heeresmaſſen zur in der Gegend füdöftlich und öftlich 
von Uesküb. Ein von Norden ber durch das Ibartal 


Sonntag 8 Uhr abends: Monalsverſammlungen Super | 


Dienstag 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Christliche Gemeinſchaft. 


Neue Promenade Nr. 11. 
(Letter; Paſtor Wleſe.) 
Sonning, 4½ Uhr nachmittags: Jungfrauenſtunde 
7½ Uhr abends Enangeliſations, Verſammlung. | 
Donnerstag, 8 Ihr adends: Konferenz⸗Begrüßungs⸗Ver⸗ 
ſammlung. 

Freilag 10 uhr vormittags Konferenz-Verſammlung. 
Nachmittags 4 uhr: KonferenzBerſammlung. 
Abends 8 Uhr: Kaufer az⸗Verſammlung. 
Sounabend 10 udr vormittags: Konferenz. Verſammlung 
Nachmlttags 4 uhr: Konferenz⸗Verſammlung. 
Abends 8 Uhr: Konferenz Verſammlung. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr: Prezigtgottesdienſt, Prebiger 
Mohr und Hellwich. 

Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Blbelklaſſe. 
. 4 Uhr: Evangelium, Prediger Mohr und 
elluig. 

Im Anſchluß Sünglings und Jungfrauen-Berein. 

Montag, abends 8 Uhr: Evangeſtlaktansverſammlung. 

Auch am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
alle Abende Evangeliſaklonsverſammlungen. 


Betſaal der Baptiſten, Baluty, Relterſtr. 7. 
Sonntag, vormittags 10 hr: Predigtgattesdlenſt. 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſcdule und Bidelklaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Im Anschluß Jünglingk- und Sungfrauen-Berein. 
Mittwoch, 8 Uhr abends; Gebet und Bidelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Nzgowskaſtraſſe. 
Sonntag vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Predt ' 
ger Tucek. 
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ch | Kumanovo 


Tab Feu 


Varietö- Tisater a ann 


ariatd-Vorstellungen 


Ste e e en Di 
Lelfigtaig und Matadmungen Mn 
Ge eee as de 


während die Türken ſchwere 


Verluſte 


zu beklagen 


hatten. 

neber die Kämpfe vor Adrianopet und Kirk 
Kiliſſe wird noch folgendes bekannt: Die direkt auf 
Adrianopel angeſetzten Divifionen der erſten bulgari⸗ 


ſchen Armee führten ihren Angriff auf Adviauvpel in 
zwei großen Gruppen von Norden auß durch. Gleich⸗ 
zeitig griff im Weſten die bulgarſſche Maritza⸗(rupße 


die türkiſchen Linien an der Maritza⸗Straße an. 
Südlich der Maritza ging gleichfalls eine ſtarke bulgu⸗ 
riſche Kolonne zum Angriff gegen die Türken vor. 


die 
im Ardathal auf Türken ſtießen, rollten die Adrianopel 


von Weſten angeſetzten bulgariſchen Streitkräfte, 


nden 


gegen einen weſtlichen Angriff ſchütz türkiſchen 
Linſen durch ihren energiſchen Argriff auf. Die 
Bulgaren wateten durch die Sandbänke der Aria na 
erklommen die fühlichen Ufer, bevor die Türken 
über die bulgariſchen Bewegungen klar waten. 
mit koloſſaler Bravour ausgeführte bulgarlſche Baſonet 
angriff erſchütterte die türkiſche Stellung vollſtändig und 
zwang die Befehlsſaber der Osmanen zum Rückzug 
unter Zurücklaſſung zahlteicher Toter und Verwundeker. 

Konſtantinopel, 25. Oktober. Der in das kür⸗ 
kiſche Hauptquartier entſandte Kriegsberichterſtatter der 
„Preß⸗Centrale“ meldet: 

Die von ſerbiſcher Teite gemeldete Ginnahnte von 
wird hier energiſch beſtritten, Nach den 
hier eingetroffenen Nachrichten von der Front, augen 
am Montag vier ſerbiſche Diviſtonen von Zibeftſche auf 
Kumanovo vor. Bei Nagoritſche trafen die Serden 


ver 


I" 


anmarſchierender Gegner muß, bevor er Uesküb erreicht, 
das Amſelſeld vaſſieren und den ſchon oft genannten, 
durch die Albanieraufſtände bekanntgewordenen Paß 
von Katſchani in Beſitz nehmen. Kurz zuſammengefaßk. 
muß alio das Ziel der Verbündeten auf dieſem Kriegs⸗ 
ſchauplatz fein: Konzenkriectes Vorgeben gegen Uesküb, 
das Nervenzentrum des Wilajets Koſſowo, nebenher⸗ 
achendes Auffuchen der Verbindung mit Montenegro 
und Beſetzung des nördlichen Teiles des Wilaſets 
Kofowo und des Sandſchaks Nowibaſar, falls Oeſter⸗ 
reich nicht eingreifen ſollte. u * 

Die Türken müſſen ebenſo wie bei ihren Opera- 
tionen gegen die Südarmee ſich auch bier im Anfang 


Nachmittags 2 Uhr: Sonntogsſchule und Blbelklaſſe. 
Nachmittags 4 uhr: Predigtgaltesdtenſt. Prediger Tucek. 
Am Anſchluß Jüngliags- und Jungfrauen ⸗Verein. 
Oienstag, abends 8 Uhr: Gebelsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


als das richtige er 0 Denn es iſt im ⸗ 


auf die in ſtarken Poſitionen liegenden, vorgeſchabeuen 
Vortruppen der von Süden her operierenden türkischen 
Wardar⸗Armee. Es kam zu einem heftigen Kampf, in 
deſſen Verlauf die Serben ſich mit einem Verluſt ven 
zwei Geſchützen zurückziehen mußten. 

Bei Adrianopel und Kirf⸗Kiliſſe wird noch auf 
der ganzen Front gekämpft. Einzelheiten liegen ‚heile 
noch nicht vor, doch iſt der bulgariſche Vorſtoß au 
dem Gegenſtoß der Türken zerſchellt, und die Türken 


merbin befier, dutch fein eigenes Verhalten 


in dieſem erſten entſcheidenden Kampfe bei Adriangpel, 

{o muß man die weiteren Ereigniſſe abwarten. Und 

es wäre jetzt nutzlos, darüber Hypotheſen aufzuſtellen. 
Der Kampf bei Kadikof und Kirkkiliſſe. 

Sofia, 25. Oktober. Der in das bulgariſch⸗ 
ſerbiſche Hüuptquartjer entjandte Kriegsberichterſtatter 
der „Preß⸗Zentrale“ meldet: 

Heute, Mittwoch morgen, bei Tagesnnbruch unter⸗ 
nahm eine türkiſche Diviſion einen Ausfall aus den 
Adrianopel norgelagerten Befeſtigungen von Kadikof, 
um eine ien am Tage vorher von den Bulgaren ent⸗ 
Peſition wieder zu erobern. Türken 
marſchierten in zwei Kolonnen gegen den Feind. Die 
Hauptkolonne direkt gegen Kadikaf, die zweite Kolonne 


eule en det zeigt folgendes: Es ſtehen in dieſem 
ebiet im Frieden das 1. 2, 3. und 4. Armeskorps. 
In Konſtantinopel, Rodoftof, Kirkfilife und Adria⸗ 
nopel, Jedes Armeekorgs beſſeht aus drei Dloſionen 
Und jede Divifion aus drei Regimentern und einem 
Schüßenbataillon, fo, daß wir an bieſer Stelle 12 Dipi⸗ 
onen oder mindeftens 120 Batallione im Handum⸗ 
rehen verſammelt ſehen können. abeejehen von der 
Beſatzung der Feſtung Abrianopel, Verſtärkt können 
biele Truppen in allerkürzeſter Friſt werden durch die 
Redifdivifionen 1 und 2 in Sonftautinopel, 3 Jsmid, 
4 Bruſſa. 44 Kala Sultanſes, 45 Ehremit, 16 Smyrna, 
ferner 41 Ndrianopel, 40 Babaefti, 42 Gümiltichine, 
43 Kirdicali. Es ſind dies 11 weitere Dipiſionen, jo 
daß ſich insgeſamt auf dieſem Teil des Kriegsſchau⸗ 
plates, auf tür kiſcherr Seite verausſichlſch 1 
deſtens 23 Diviſtonen oder 230,000 Mann verfammtel 
jaben werden. Auf bulgariſcher Seite befinden ſich, 
o weit es die Meldungen iioerfehen laſſen, g bulgari⸗ 
he Divifionen, die noch durch 2 ſerbiſche Divifionen, 
ie Timok⸗ und die Donau diylſion, verſtürkt ſein ſoflen. 
je drei, die ſerbi⸗ 
„ find auf bul⸗ 


Die 


= 


95 


wegunge 
fahren f 


efahren find, 
Verteidiger durch lang anhal: 


auf de werd 
uf, dieſem 
Geſichtspunt 


Die Bulgaren lie ßen die türkiſchen Streitkräfte bis in 
den Bereſch ihrer in güuſtige Poſitionen gebrachten 
Artillerie herankommen, um daun ein außerordentlich 
wirkſames Feuer auf die anrückenden türkiſchen Truppen⸗ 
maſſen zu eröffnen. Die türkiſche Feldartillerie protzte 


gen h folgend, ebenfalls 918 8 ne der an 75 im feindlichen Feuer mit großer Bravour ſofort 
der Larſſagegend über den Melunapaß und Elaſſong ab, wurde jedoch von den bulgariſchen Batterien nieder» 
in der auf Salonifi, und daun, in der Rich, getämpft 
tung auf den Zngosp arſch auf Janina, um = 


Wöhrend noch die Turken ihre Snfanteriemafjen 
entwickelten, gingen die bulgariſchen Schützenlinien unter 
dem Schutze ihrer Artillerie in langen Sprüngen zum 
Angriff über und gewannen ſopiel Terrain, daß die 
ken fluchtartig zurückweichen mußten, bevor ſie 
noch deployiert hatten. Die Türken räumten unter 
ihrer Toten und Verwundeten das 


e 
fe bat auf jenem Teil des Krlegsſchauplatzes im Frie⸗ 


unbetröchtlich, 


operierte in weſtlicher Richtung gegen die Bulgaren. 


gehen jetzt ihrerſeits auf der ganzen Linie zur Offen⸗ 
ſive vor. 

Gattaro, 25. Oktober. (Spez.) Die Motten 
negriner konzentrieren verzweifelt ihre Anſtreugungen 
auf die Wegnahme von Skutari, das aber tapfer Wi⸗ 
derſtand leiſtet. In den Befeſtigungen befinden ſich 
neben den Türken zahlreiche Albaneſen. Die Artillerſe 
ſoll von deutſchen Offizieren erſt in den letzten Mo⸗ 
naten inſtruiert worden fein, Das Artillerieduell dauert 
mit betäubendem Lärm fort, in den Bergen bricht ſich 
der Schall und kehrt als dreifaches Echo wieder, ſodaß 
ein Ende des Getöſes oder eine Partie ganz wegfällt. 
ie Feſtung Taraboſch wird von den Montenegeinern 


wfltend beſchoſſen, ohne daß bis jetzt ein Meſultat 
wahrzunehmen iſt. Die Verluſte der Montenegriner, 
die als Angreifer ohne Deckung kämpfen, ſind engem. 


Es iſt unmöglich, ſie abzuſchützen, nach der Zahl der 
Verwundeten zu ſchließen, die in allen Orten unter ⸗ 
gebracht werden, muß es ſich um hunderte handeln. 
as die Lage verſchlimmert, iſt das Fehlen der ge⸗ 
ringſten ſanitären Organisation. Viele Verwundete, 
denen geholfen werden könnte, ſterben am Wundfieber 
dahin. 


5 

Entſetzlich wütet der Tod in den Reihen det 
Kämpfenden, deren Zahl eine Viertelmillion beträgt, 
es gilt aber auch einen Sieg, der von der folgen⸗ 
ſchwerſteu Bedeutung Vor Adrianopel kämpft die 
Türkei um ihre Exiſtenz, in Europa kämpfen die 
Balkauvölker um ihre nationalen Ideale, die, eng ver⸗ 


knüpft mit konfeſſſonellen Motiven, einen Kampf von 
beiſpielloſer Begeiſterung, von zügelloſem Fauatis uus 


entfeſſelt haben. 

Während die Ebene vor Adrianopel und Kirkki⸗ 
liſſa das Blut Tauſender trinkt, bereitet ſich auf dem 
ſüdlichen Kriegsſchauplatze eine Eutſcheidung vor, die 
Zekki Paſcha dem ſerbiſchen 
den Feinde den Weg nach 
Wird es ihm gelingen # 


Saloniki zu 


Sonnabend, den (13.) 26. Oktober 1912. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Niemals wird Europa, um deſſen Eininuma der kluge 
Opportuniſt Poincars ſich unermüdlich bemüht, geſtat⸗ 
ten, daß die Truppen der Balkanmächte Konſtantinopel 
bedrohen, und niemals auch, daß die türkiſche Armee im 
Falle eines entſcheſdenden Sſeges einen Stoß nach dem 
Herzen der Balkanſtaaten führt. 

Die europäiſche Jutervention aber führt zu der 
größten Gefahr, die dieſer unſelige Krieg heraufbhe⸗ 
ſchworen hat — zur Konferenz. Schon läßt ſich 
einigermaßen überblicken, welche Gruppen am grſinen 
Tiſche einer ſolchen europäiſchen Konferenz ſich bilden 
dürften. Herr Saſonow hot das volle Vertrauen,. 
Englands Haltung iſt eine rötſelhafte ... Dagegen 
läßt ſich nicht leugnen, daß die Zuſammenfunft des 
Grafen Berchtold und des Marcheſe di San Giuljauo 
ein freundliches Reſultat gezeitigt hat, eine neue 
Feſtigung des Dreibundes, deſſen formelle Erneuerung 
vor der Tür zu ſtehen ſcheint. Italien tritt in die 
Reihe der Mächte, die Europas Frieden zu erhalten 
ſich beſtreben, es tritt Arm in Arm mit Oeſterreich⸗ 
Ungrrn und Deutſchland in dieſe Reihe. Es wird aller derer 
unter den Großmächten bedürfen, die guten Willens 
ſind, um den Frieden zu erhalten, wenn ſich Europa an 
den Konferenztiſch jest. Vorläufig donnern die Ka⸗ 
nonen auf dem Schlachtfeld vor Adrianopel und Kirk⸗ 
kiliſſe und das Blut Tauſender dampft zum Himmel.. 

Petersburg, 25. Oktober. Die „Nowoſe 
Wremja“ veröffentlicht die aus London datierte Nach⸗ 
richt, in Eugland trete das Volk „trotz Deutſchen und 
Juden“ immer ſlavenfreundlicher auf. 

Petersburg, 34. Oktober. Ans dem Gymna⸗ 
ſium von Kiſchineff find fünf Schüler verſchwunden 
und ihren Eltern nach Mazedonien durchgebrannt, wo 
ſie gegen die Türken kämpfen wollen. 

Berlin, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Die „Voſſ. 
Ztg.“ teilt aus italieniſchen Quellen mit, daß zwiſchen 
dem Grafen Berchtold und San Giuliano ein Ueberein⸗ 
Tommen bezüglich eines gemeinſamen Vorgehens zum 
Schutze der gegenſeitigen Intereſſen in Albanien und 
den angrenzenden Rayons im Falle einer Niederlrge der 
Türkei getroffen wurde. 

Bari, 25. Oktober. Der italienifche Poſtdampfer 
„Durazio“ brachte die Nachricht, daß die Montenegriner 
Beim Sturm auf ein kleines Fort der Feſtung Taraboſch 
800 Tote gehabt haben, weil die Türken das Feuer aus 
einem Geſchütz eröffneten, das ſie vorher zur Täuſchung 
nie benutzt hatten. Die Montenegriner fühlten ſich 
ſicher und gingen in breiten Kolonnen ungedeckt vor. 

Cardiff, 25. Oktober. Die engliſche Zollbehörde 
hat angeordnet, daß diejenigen Schiffe, die auf Veran⸗ 
laſſung der grlechiſchen Konſuln in Englaud zum 
Kriegsdienſt gezwungen worden find, ſolange zurück- 
zuhalten find, bis die eugliſche Regierung eine Ente 
ſcheidung darüber getroffen hat, ob es ſich mit den 
internationalen Neutralitätsbeſtimmungen in Einklang 
bringen läßt, Kohlen an Kauffahrteiſchlſfe zu lie fern, 
die in Marinehilfsſchiffe umgewandelt worden find. 
Die engliſche Regierung will auf eden Fall vermeiden, 
einen Präzedenzfall zu ſchaffen, und will ihre Neu⸗ 
tralität unter jeder Bedingung aufrecht erhalten. 

Bukareſt, 25. Oktober. Wie aus Sofia gemel⸗ 
det wird, erklärten 2 Offiziere des bulgariſchen General⸗ 
ſtabes dem Korreſpondenten der „Epoca“: „Wir find 
unterrichtet. Wir wiſſen, daß man in Konſtantinopel 
6 Wochen zu kurz iſt. In den 6 Wochen iſt der Krieg 
zu unſeren Gunſten entſchieden. In Altſerbien iſt die 
Türkei garnicht gerüſtet, das Gebiet wird bald ganz von 
türkiſchen Soldaten geſäubert fein,” 

Bufarıft, 25. Oktober. (Spez.) Der Vize⸗ 
könſg von Aegypten hat ſich überraſchend lang in Ru⸗ 
mänien aufgehalten und mit den Miniſtern häufig Zu⸗ 
ſammeukünfte gehabt. Es wird angenommen, daß er 
wie in Ouchy, jo auch hier, aktiv in die Orientpolitik 
eingegriffen. 

Sofia, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Aufgegeben am 
22. und eingetroffen am 25. d. M. Den ganzen Tag hin⸗ 
durch kreuzte das Geſchwader in der Näbe von Kaliatra, 
jedoch in einer größeren Entfernung vom Ufer. Gegen 
Mittag feuerte ein türtiſches Torpedoboot unterhalb 
Kaliatra einige Schüſſe ab, die Jedoch keine Beſchädign 
gen anrichteten. Frauen, Kinder und viele Familien ſie⸗ 
delten aus Warna nach dem Innern des Landes über. 

Sofia, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Kooperative 
Bank machte den landwietſchaftlichen Leih⸗ und Spar⸗ 
kaſſen den Vorſchlag, während des Krieges die Bearbei⸗ 
tung der Felder zu übernehmen. 

Sofia, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Den Bulgaren fielen 
bei der Einnahme non Mechomia zwei Geſchütze in die 
Hände. 

Sofia, 25. Oktober. (P. TR.) Die Königin 
beſuchte heute in Begleitung der Prinzeſſinneu und 
des Miniſterpräſidenten Geſchow das Hospital, 
hohen Beſucher knüpften mit den Verwundeten 
ſpräche an und verteilten unter ihnen Blumen 
Tabak. 

Sofia, 25. Oktober. (P. T. 2.) 
Kirk⸗Kiliſſe wurde hente um IL Uhr 
vormittags eingenommen. Die türkiſchen 
Truppen zogen ſich in Unordnung auf 
Buear Geſſar zurück, das 25 Kilome 
ter ſüdöftlich gelegen iſt. Die Türken 
ließen eine Batterie Maſchinengewehre, 
16 Kiſten ſowie eine Menge Munition 
und Lebensmittel zurück. In allen 
Kirchen der Reſidenz werden Gottes · 
dienſte zelebriert, der ungehenre Volks⸗ 
maſſen beiwohnen. Gruppen von Ma 
nifeſtanten ziehen unter Hurrarufen an 
den Gebänden der Geſandtſchaften Grie⸗ 
chenlands, Serbiens und Rußlands, des 
Kriegsminiſteriums und des Miniſter⸗ 


präfidenten Geſchow vorüber. 
Sofia, 25. Oktober. (B. T. N.) Nach dem Ein⸗ 


Die 
Ge 
und 


nung der Flaggen der verbündeten Mächte und unter 
dem Aßbſingen der Nationaſhumne Fowie heneifterten 
Surrarnfen vor die Gefandtfchaften Griechenlands, Ser⸗ 
biens, Ruftlands und Englands und hierauf vor das 
känig liche Palais und den Militärklnb. Der ariechleche 
Geſandte der dem Zuge begegnete, murde von den Ma⸗ 
nifeſtanten auf Händen getragen. 

Sofia, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Morgen werden 
im ganzen Königreiche Dankgottesdienſte anläßlich der 
Erfolge der bulgariſchen Armee und Skelenmeſſen für 
die gekallenen Bulgaren zelebriert werden. 

Stara Za gora, 25. Oktober. (Spez.) 
Es iſt möglich, daß die Bulgaren Mdriano⸗ 
pel nur umzingeln und belagern werden und 
ſodann gleich gegen Konſtantinopel vor⸗ 
rücken we den. In militäriſchen Kreiſen 
herrſcht die Ueberzengung vor, daß die Für: 
ken ſich zurückz ehen werden, un ſich mit den 
aus Kleinaßten eintreffenden Verſtärkungen 
zu vereinigen. 

Belgrad, 25. Oktober. (Spez.) Ein Teil der 
ſerbiſchen Truppen iſt nach heute nachmittags aus Wranſa 
elsgetroffenen offiziellen Meldungen, in Kumanowo ein⸗ 
marſchiert, nachdem die ſerbiſche Artillerie einen von 
den Türken unternommenen Angriff erfolgreich zurſck⸗ 
nefchlagen hat. Demnach find die Konſtantinopler 
Meldungen von einer Niederlage der Serben bei Ku⸗ 
manomo unrichtig. 

Belgrad, 25. Oktoder. Alle Anzeichen deuten 
daraufhin, daß der Sandſchak Novibazar, ſoweit er von 
den vereinigten ſerbiſchen und montenegeiniſchen Armeen 
beſetzt wird, autonom erklärt wird. Die Erklärung er⸗ 
folg diſtriktweiſe auch für die Gebiete Altſerbiens. 

Belgrad, 25. Oktober. Wie die ſerbiſche 
Preſſe meldet, wurden nach Kruſchewatſch. Kraguſe⸗ 
watſch, Semendria und Belarad ſe zwiſchen 200 und 
300 Verwundete geſchafft. Die Transporte vollziehen 
ſich in den modernſten Wagen, die Sanitätseinrichtun⸗ 
gen find erſtklaſſig. 

Belgrad, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) 
Offiziellen Nachrichten zufolge betelligte ſich 
an der Schlacht bei Kumanowo nur ein Tell 
der erſten Armee. Die aus 30,000 Mann 
beftebend- türkiſche Armee bielt eine Reibe 
in der Nähe befindlicher Pofitionen beſetzt. 
Ungeachtet de offenen Poſſ ion drangen die 
Serben unter bertigem Feuer heldenmütig 
vorwärts. Nachdem die Serben zum Nah⸗ 
kampf überaegan en waren, endete die Lſtün⸗ 
dige Schlacht mit dem Siege der Serben. 
Die Türken lichen auf dem Schlachtfelde 
ca. 5000 Tote zurück. Die Verluſte der Ser⸗ 
ben ſind bedeutend. Die Schlacht leitete 
unter Hintanſetzung ſeines Lebens Kronprinz 
Alexander. Die Serben erbeuteten unter an⸗ 


beſuchte in Begleltung des Chefs des Ge⸗ 
reralftabes das Schlachtfeld. Dem Siege wird 
eine große Bedeutung beigelegt, da die 
Türken jetzt nur noch die einzige Poſition 
bei Nes üb beſitzen. Die türkiſchen Geſchoſſ 
krepieren nicht. In Belgrad erwartet man 
800 Verwundete. 

Wranje, 235. Oktober. (Spezielles 
Kriegstelegramm der P. T. A.) Hter einge: 
troffene verwundete ſerbiſche Offiziere und 
Soldaten, die während der Schlacht bei 
Kumanowo in erſter Reihe kämpften, er- 
zählen, daß ſie das deutſche Kommando 
„Links“ „Rechts“ gehört haben. Hieraus iſt 
zu ſchließen, daß die türkiſche Artillerie von 
deutſchen Offizieren komman iert wird. 

Athen, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Die indiſchen 
Griechen ſpeudeten 731 und die Londoner 14,000 Pf. 
Sterling für den Freiwilligenfonds 

Athen, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) In allen Kirchen 
fanden anläßlich des geſtrigen Sieges Dankgottes⸗ 
dienſte ſtatt. 

Athen, 25. Oktober. (P. EN.) Der König be 
gibt ſich in das ſerbiſche Hauptquartier und die Königin 
nach Lariſſa, um an den Arbeiten des Roten Kreuzes 
teilzunehmen. 

Athen, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Nach den erſten 
Siegen iſt das Loſungswort entſtanden „Auf nach Zar⸗ 


grad“. Der Armee fehlt es nur an Aerzten. In dem 
Haupthoſpital ſind ſtatt der etatmäßigen 50 Aerzte 
nur 8. 


Athen, 25. Ottober. (P. T.⸗A.) Der Kampf vom 24. 
d. M. beim Kumtſchißter Engpaß blieb unentſchieden. In 
der Nacht überſielen die Türken mit überlegenen Streit⸗ 
kräften zwei griechiſche Rotten, die die Höhen von Tſchaſſa 
beſetzt hielten. Der Feind. der in Gribowo bedeutende 
Verluſte erlitt, wurde gezwungen, die von ihm beſetzten 
Stellungen aufzugeben. Von den Griechen wurden 1 Offi⸗ 
zler und 3 Soldaten getötet und 4 verwundet. Der 
Kampf dauert noch an. 

Athen, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Griechen nab⸗ 
men in Servia 600 Türken gefangen, Der Thronfolger 
ritt unter begeiſterten Nuſen der Armee und der Bevöl⸗ 
terung in die Stadt ein und nahm an der Beerdigung 
von 70 Griechen und 5 Prieſtern teil, die von den Tür⸗ 
fen niedergemetzelt wurden. Die muſelmaniſchen Familien 
verlaſſen die Stadt. Die griechiſche Armee beſetzte Ser: 
via und die Ebene Chaliatmon. Das Bombardement vom 
24. d. M. dauerte bis ſpät in die Nacht. Die türkiſche 
Artillerie auf den Höhen uon Taraboſch wurde zum 
Schweigen gebracht. Einige Punkte bei Taraboſch wurden 
von der montenegriniſchen Infanterie beſetzt, die im 
Laufe der Nacht mehrere Angriſſe auf Tarabaſch unter⸗ 
nahm. An 2k. d. M. beſuchte der König die monkene⸗ 
griniſchen Truppen, die im Nordoſten van Skutari kon⸗ 
zentriert find. Die Prinzen Tanilo, Mirka und Peter 
bleiben beim Heere. Der König kehrte ins Hanptauartler 
zurück. Nach der Abreiſe des Rönſgs wurde mit der Be⸗ 
ſchleßung der Zitadene und bes Milltärlagers von Eku⸗ 
tari begonnen Einige Frans ten fielen auch in die Stadt, 


ohne jedoch großen Schaden anzurichten. Stutari ift von 


treffen der Nachricht über die Einnahme Kirk⸗Riiliſſes zog 
eine nuneheuere Menne 


Maniſeſtanten unter Norautra⸗ 


allen Seiten umzingelt. Man verbiutet, daß der Wider⸗ 


deren Trophäen auch 12 Geſchütze. Der König 


tand der Ritndelle nnr nach bon kurzer auer dein wird. 
Wit ihrem Nau nett Skutart in Die Hände der Montes 
negriner über, 

Athen, 25. Oktober. (Spe) Im Laufe 
des ganzen geſtrigen Tages fand bei Konte⸗ 
kides im Epirus ein erbitterter Kampf ſtatt. 
In der Matt vertrieben ſtarke türkische 
Truppenabteilungen die Griechen aus den 
von ihnen beſetzten Poſitlonen. Bel Grey: 
bowo wurden die Türken unter arosen Mer 
luſten zurückgeichlagen. Die Griechen befeß: 
ten die Höhen bei Serfdje. Im Tale von 
Hulaliafo werden ſich die verbündeten 
Truppen vereinigen und gemeinſem gegen 
Monadyr orrücken. Von bier aus ſoll auch 
der Vormarſch auf Monftant novel erfolgen. 
| Getinje, 25. Oktober. Montenegriniſche Truppen 
\ hahen geſtern abend und heute nacht die Höhen von 
Chrokop beſetzt. Dieſer vom Taraboſchberge beherrſchte 
Ort iſt die wichtjaſte Pofition des ganzen Terrains 
und ihre Efnnahme müßte notmendigerweife die Kapi⸗ 
tnlatlon der Türken zur Folge haben. 

Getinſe, 25. Oktober. (Spez.) Die Höhen bei 
Forabofh und unmittelbar vor Skutari befinden ſich 
den Händen der Montenegriner, die ſie in der ver⸗ 
vangenen Nacht noch heftigen Kämpfen deſetzten. Den 
Aneſchlog des Kampies gab die Artiflerie, die die tür⸗ 
kiſchen Poſitionen im Laufe von 2 Stunden von allen 
Seiten aus beſchoß. Die Türken erwiderten das Feuer 
aus 22 Geſchützen. Der Sturm wurde nur von der 
Infanterſe ausgeführt, die die Türken zwang, die 
niedriger gelegenen Poſitionen einzunehmen. Die Ein⸗ 
nahme Taraboſchs kaun jeden Augenblick erfolgen. 

Podaorita, 25. Oktorber. Die Trubpen des 
Generals Martinowitſch haben nach heftigem Bombarde⸗ 
ment die dem Taraboſch vorgelagerten Höhen von Kanje 
beſetzt. Die türkiſche Stellnng iſt dadurch To ſtark be⸗ 
droht, daß der Befehlshaber der Taraboſch Befeſtigungen 
bereits mit dem Montenegrinern wegen der Uebergabe 
nuterhandelte. 

Podaorika, 25. Oktober. (Spez.) Ges | 
| fern nachmittag begann die montenegel⸗ 
niſche Artillerle mit dem Bombardement 
der Stadt Skutarl. Während der Nacht 
wurde das Vombardement eingeſtellt. 

Rieta, 3. Ottsber. (B. T.⸗A.) der Kommandeur 
der montenenriniihen Südarmee machte der türkischen 
Gornifon von Taraboſch den Vorſchlan, ſich zu ergeben, 
um ein weiteres unnstzes Blutvernſetgen zu vermelden. 

Vie la, 35. Oktober. (Spez.) Das Haupt · 
quartier in Efutart iſt umzingelt. Die Mon⸗ 
tenegriner lagern in einer Entfernung von 
9 Kilometern vor der Stadt. König Nikita 
hielt im Lager mit ſelnem ohne eine Be 
ratung ab. Nach deſſen Abreiſe begann eine 
erbitterte Fanonade. Das Feuer wurde in der 
Nacht nach kurzer Unterbre hung wieder auf⸗ 
genommen. General Martinowitſch bombar⸗ 
diert die Stadt vom Süden aus und bela⸗ 
gert fie auf 3 Seiten. 

Konſtantinopel, 25. Oktober. (Spez.) In 
diplomatifchen Kteiſen mißt man der langen Unterre⸗ 
dung, die der rumäniſche Geſandte mit dem Miniſter 
des Auswärtigen hatte, große Bedeutung bei. Man 
glaubt, daß in dieſer Unterredung das definitive Ver⸗ 
halten Rumäniens im jetzigen Balkankonflikt feftgelegt 
wurde. 

Konſtantinopel, 25. Oktober. Amtlichen Mit⸗ 
teilungen zufolge find in Skutari genügende Verſtär⸗ 
kungen eingetroffen, ſodaß die Beſorgnis einer Ein⸗ 
nahme der Stadt durch die Montenegriner als behoben 
angeſehen werden kann. Die nunmehr in Skutari ver⸗ 
ſammelten türkiſchen Streitkräfte ſeien in der gage, 
einem griechiſchen Angriff erfolgreich Stand zu halten. 
Konitantimonel, 5. Oktober. (B. TA.) Oft: 
zielle Meldung. Um die bulnariſchen Truppen zurückiu⸗ 
drängen und die Ankunft von Berſtärtungen abzuwer⸗ 
ten, griſſen die Türken die Bulgaren in der Flanke an 
und zwangen ſie zum Nütkzug. Auf dieſe Welle hatten 
die Türten Zeit gewonnen. Darauf wurden dle Türken 
angegriſſen und zogen ſich in voller Ordnung zurück. Die 
weiteren Angriffe der Bulgaren wurden surüdgeiiefen 
und das Biel der türtiſchen Armee erreicht. 

gonſtantinopel. 25. Oktober. (P. TA.) Gerüch⸗ 
ten zufolge fand bel Janina eine Schlacht ſtatt. 

Konftantinopel, 25. Oktober, (P. Tl) Die 
griechische Flelle ift in der Bucht von Saloniki er ; 


ſchienen. 

Konkantinsnpen 3. Oktober. (P. T. = A.) 
Täglich treſſen Züge mit Verwundeten ein. Geſtern ſind 
400 Verwundete eingetroffen. 

Konftantimopel, 25. Oktober. (B. T. = A.) 
Anf der Station Kapaklar wurden zwei Dhnamitatten⸗ 
täter, ein Serbe und ein Bulgare, verhaftet, die unter 
einer Eiſenbahnbrſicke kurt vor dem Paſſieren eines Mi⸗ 
litärzunes eine Bombe ulederlegten. 

Konftantinabel, 8. Oktober (P. T. ⸗A.) 
Einzelheiten über die Kataſtrophe am 19. d. M. im 
Tunnel Aidin der Smyrnger Bahn: Aus unbekannter 
Urſache zerrin der Militärzug in 2 Telle, wobel der erſte 
Teil auf einen Güterzug und der zweite Teil, der etwas 
später eintraf, auf den erſten Teil auflief. 18 Waggons 
wurden zertrümmert und ca. 300 Soldaten verwundet. 

Kairo, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Familie 
des Khedive ſpendete 77,000 Rbl. für das ägyptische 
Rote Kreuz, das eine Abteilung nach dem Kriegsſchau⸗ 
platze abſenden wird. 5 

Alexandria, 25. Oktober. (P. TA.) Bis zum 
24. d. M. find 6508 griechiſche Reſerviſten von hier 
abgereiſt. 


Wirtſchaftliche Kriegsfolgen. 

Paris, 25. Oktober. (Spez.) Der Krieg im 
Orient, verurſacht eine viel ſtärkere Benachteiligung 
Frankreichs, als man anfänglich angenommen hatte 
Beſonders ſtark betroffen iſt Südfraufreich. Die Ger 
treideſchiffe, welche bisher den Getreidetrausport aus 


Arr. an, 
worden. Dadurch haben viele Mühlen in der Umgehung 
von Marſeiſle kein Getreide mehr. Sie ftellten den 
Betrieb ein. Die Getreiderais ſind vollſtändig ler, 
Handerte von Arbe tern mußten eutlaſſen werden. 

Von dem Müglenſundikat in Marſefſle wurden 
Petitionen an den Handelsminiſter und Minifter-des 
Auswärtigen gerichtet, mit einem Erſuchen, Schritte zu 
hun, damit die griechiſchen Schiffe, werte im Vospo⸗ 
rus ankern, freigegeben werden. 

Roggen und Mehl beginnt bereits im Preiſe zu 
ſieigen. 
Das E de der Türkei? 


Turin es Oktober. Ein Vertreter der Stampa; 
hatte eine Unteredung mit einem Divlomateu ‚der aus 
Lonſtantinopel gerade in Soſta eingetroffen war. Der 
Diplomat äußerte fich dahin er habe die felfenfefte 
| Mebrepengung, daß die letzte Stunde der Türkei ges 
ichlanen habe. die Tlottenaktionender Türfei im 
Schwarzen Meere Könnten bel der tür richen Nnerfahs 
reubeit leicht in eine Herausforderung Rußlands aus⸗ 
arten. Dann fei es mit der Türkel erſt recht geſche hen. 


Englands Slave liebe. 


London, 25. Oltober. Es mehren ſich die 
Zeſchen, daß die von offülellen Stellen Englands bes 
triebene türkenfreundliche Wolitit der Regierung den 
Beifall mancher Minifter diefer Regſerung nicht findet. 
Schon Miniſter Maſſermann hat kürztich daneben ge⸗ 
‚griffen, indem er in einer öffentlichen Rede den Türe 
ten Schläge gönnte und den Bilkanvölkern, was in 
‚feinen Krüften fiehe, zu helfen verſpra h. Wenn nach 
Beendigung des jetzigen Krieges die elereuheit zu Ber⸗ 
handlungen wieder komme, werde England fein Geld 
nicht, wie im Jahre 1878 auf die falſche Seite legen, 
Auch Handelsminifter Burten iſt Stavonhile, und fein 
Bruder wird ſogar eine Leglon von Engländern dil⸗ 
den, die den Bulgaren zur Verfügung gestellt wer 
den ſoll. 


Chronik und Lannles. 


m. Von der Steuer inſpektion. 
5. Steuerbezirk in Lodz wurde bereits aus Teilen des 
3. und 4. Stenerbezirks gebildet. Zu feinem Bereiche 
gehören Balutn Hnſichtlich fämtlicher Steuern und die 
Kolonie Radogoszez unter Ausſchluß der Immobilien⸗ 
ſtenern. Betreſfs der übrigen Steuern gehört Nado⸗ 
geszez dem Bereiche der Sunerinſpeftion des Lodzer 
Kreiſes an. In kurzer geit Äeht die Bildung eines 
6, Steuerbezirks für Lodz bevor. Gegenwärtig werden 
die Steuerbezirke von Lodz und Kreis Lodz von fol⸗ 
genden Steuerinſpektoren geleitet: Der 1. Skeuerbezitk 
vom Gehilfen des Steuerinſpektors des 3. Bezirkz 
Leepim (bis zum Eintreffen des neuernannten In⸗ 
fpeftor für dieſen Bezirk Staatsrat Otoronk o); 
der 2. Steuerbezirk — zeitweilig vom Slererſpet e 
des 8. Bezirks; der 8. Bezirk — vom Steuerinſvektok 

fra Minsk i; der 4. Bezirk — vom Steuerinſpektot 
ebedſe w; der 5. Bezirk — vom Steuer nſpertoß 
Stoatsrat Matweſe w; der Steuerbezirk des Lods 
zer Kreiſes wird vom Steuerinſpektor Kon oro w, 
deſſen Kanzlei ſich in Lodz befindet, geleitet. 1 

Wie wie erfahren, wurde im Finanzminiſterin 
deſchloſſen, alle 2 Jahre die Steuerbezirke aller Rayon 
einer Reviſion unterwerfen zu laſſen. — Der neuere 
nante Dirigierende des Petrikauer Kameralhofes, bis⸗ 
heriger Dirigierender des Minsker Kameralhofes, trifft 
dieſer Tage in Petrikau ein, um ſein neues Amt an⸗ 
zutreten. 

A. Ernennung. Die Lodzer Kreisbehörden 
wurden benachrichtigt, daß zum Präſidenten der Stadt 
Jgierz von 1. 14. Oktober d. J. der Gehilfe des Chefs 
des Kreiſes Kolno für adminiftertive Angelegenheiten 
Hofrat Bortnowski, ernannt wurde. Gegenwärtig bee 
fieht das Amt des Stadtpräsidenten von Aglerz der 
Magiſtratsſelretär,  Kollegiensegifteatoe Wiedyslaw 
Jaſiuski. 
» Ausſtellung, verbunden wit dem erſten 
Allruſſiſchen Fon greß für Frauenbildung in 
Petersburg. Das Ministerium für Handel und Ges | 
werbe beſtätigte das Reglement der Ausſtellung, ver⸗ 
bunden mit dem 1. alltuſſiſchen Kongreß für Frauen⸗ 
bildung, der von der Ruſſiſchen Liga zur Gleichberechti⸗ 
gung der Frauen einberufen wird, fowie das Programm 
der Ausstellung für Schulerziehung und Gewerbe. Der 
Zweck der Ausſtellung iſt, die gegenwärtige Lage und 
Stellung der Frauenbildung in Rußlaud, ſowie dei 
Stand der Induſtrie iu dieſer Hinſicht zu zeigen. ou 
Austellung wird am 26. Dezember (8. Januar) eröffe 
net und dauert 2 Wochen. Die Ausſtellung wird 8 
Abteilnugen umfaſſen: 1) allgememe Grundlagen zur 
richtigen Baſierung der Frauenbildung; 2) die Period 
vor dem ſchulpflichtigen Alter, häusliche Erziehung, 
Krippen, Kindergärten, Aſyle, Spielplätze, Ausflüge 
uſw. 3) Elementarbildung; 4) Mittelſchulbudung; 5) Hoch⸗ 
ſchulbildung; 6) techniſche und profeſſionelle Bildung 
und die Beziehungen zwiſchen dieſen und der Allges 
meinbildung; 7) Kunſt⸗ und Kunſtgewerbeſchutlem 
8) Bildung außerhalb der Schule: allgemein⸗bildende 
Kurſe, Leſehallen, Bibliotheken, Bildungsklubs, Volks. 
uniperſitäten, Sonntagsſchulen, Ausflüge uſw. 


“Br Diskonterböbung der deutſchen 
Reichsbank. Wie wir bereits in unſerer geſtrigen 
Morgen⸗Ausgobe mitteilten, hat die die dentſche Reichs 
bank den Diskont von 4½ auf 5"/, erhöht. Präſident 
Havenſtein gab zur Begründung dieſer Maßnahme zus 
nächſt einen Ueberblick über die Entw klunz des Status 
det deutſchen Reichsbank in der laufenden Woche und 
führte dabei etwa folgendes aus: Sa weit die bisher 
vorliegenden proviſoriſchen Zuſammeuſtellungen von 
etwa 90 Bankauſta ten erkennen laſſen, ift der Metall⸗ 
beſtand ſeit dem 15. Oktober um 29 Mill. M. (in der 
gleichen Zeit des Vorjahres um 54 Mill. M.) geſtiegen. 
Die günſtige Eutwickelung, die der Status der Reichs. 
bank im September dieſes Jahres gufzuweiſen hatte, hat 
ſich im Oktober nicht fortgeſetzt, ſondern es iſt das (he⸗ 


genteil eingetreten. Die Politik auf dem Balkan tt auf den 


Der deue 


Geldmarkt uicht ahne Einfluß geblie und hat Kir 
Zurückhaltung und Vorſicht gemahnt. Dies ta’ ul 
unter anderem zum Ausdruck in der Steeg d 
Privatinges, Deſes Ane en bat den N 
ſtarke Ansprüche an die Meichsban! geſlellt uolde 
durch Einreichungen langſichticer Wechſel. Dbgleug ge 
Status der Reichsbank als kräftig de zeichnet werden 


Rumänien und Rußland beſorgt haben, find abgehalten 


kann. mahnt dieſe Entwickelung doch zur Vorſicht, ins 


1 
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Sonnabend, den (18.) 26. Oktoder 191% 


keſondere deshalb, weil die anderen Sentralnotenhanten 
mit Diefonterhöhnnnen vorangegangen find und überdies 
die Devifenfnrfe bis an den Go) N 1 
dicht in die Nähe dieſer Grenze geſtiegen ſind. Ein 
längerer Fortgang dieſer Steigerung könnte zu einer 
unerwünschten Schwächung des Deviſen⸗ und Wold⸗ 
ſtandes führen, in falgedeſſen, erſcheint eine Diskont⸗ 
erhöhung angezeigt. Es ift aber nicht erforderlich, um 
mehr als ½ pCt. heraufzugehen, da det Stand der 
Reichsbank dazu feine Veraulaſſung gibt. 8 

A. Lizitatlon. Am 12. November findet in 
der Petrikauer Gouvernemenks⸗Verwaltung eine Lizita⸗ 
tion in Sachen der Lieferung der Nahrungsmittel ftatt, 
die für die Gefangenen im Lodzer Gefängnis, ſowie 
im Filſal⸗Gefängnis an der Milſchſtraße erforderlich 
find, Die Lizitation beginnt von der Summe von 
18,03 Kop. pro Tagesration für einen Gefangenen — 
in minus, Ein Vadium in der Höhe von 2000 Rbl., 
find die Lizitanten verpflichtet in der Stadtkaſſe in 
Petrikau zu deponieren und die Quittung darüber, zu⸗ 
ſammen mit der Deklaration, bis um 1 Uhr nachmit⸗ 
tags am Lizitationstage im Gouvernements⸗Burean 
niederzulegen. 

Spenden. 
Herrn Karl Kretſchmer zu ehren ſpendeten die 
desfelben folgende Summen: 


gur den Podyer christlichen Wohltätigkeit Verein 


Um das Audenken des verſtorbenen 
Erben 


Mbl. 1000 
„ die Nervenheilanſtalt Kochanowka „ 500 
„ das evangel, Naifenhaus hier „ 500 
1 Hans der Barmherzigkeit hier „ 500 
„ bie Unfall-Rettungs-Station hier 20 
„ ben Ban der Mathäl⸗Kirche hien „ 500 
„ den Bau des Paſtor⸗Hauſes der Trinitatis⸗Kirche 

NEL 500 
„ den Iſidiſchen Wohltätigkeits⸗Verein hier „ 250 
„ die chriſtlichen Armen der Stadt Zgierz 500 
„ die chriſtlichen Armen der Stadt Alexandrow 

Rbl. 500. 


Aufforderung. In Sachen ihrer zur Zeit 
im Auslande befindlichen Tochter Klara Ha (4 e r 
werden die Eltern Franz Hocker und Wil⸗ 
delm ine Schatſe aufgefordert, ſich möglichſt 
bald in der Kanzelei der St. Trinſtatisgemeinde zu 
melden. Wielleicht enn jemand, die dies lieſt, bie 
Abreſſe Hackers dem Unterzeichneten angeben. 

Pa ſt o r P. Hadrian. 

A. eue Fabrikunternehmen in der 
Umgegend. Der Einwohner des Dorfes Babienier, 
Gemeinde Radogoczez, Adolf Schmidt, erhielt von der 
Kehre die Konzeſſion, in Zableniee eine mechaniſche 
Appretur errichten zu dürfen, in Zgierz Karl Julius 
Korn zum Bau einer mechaniſchen Weberei an der 
Sredniaſtraße Nr. 191/2 und in Alexandrow Abraham 
Mendel Weintraub zur Eröffnung einer mechaniſchen 
‚Frrumpfwirkerei an der Parzentzewskaſtraße Nr. 11. 

Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminglabteilung 
des Bezicksgerichts in Petrikau hatten ſich am Donners⸗ 
dag der 25 jährige Jeef Maier Dzialoszynski, der 18 fäh⸗ 
Age Moſchet Michalowsſez und der 26 jährige Mordka 
Kapelusznik zu verantworten. Die beiden Erſtgenannten 
waren angeklagt, daß ſie am 25. Februar d. J. im 
Hanſe Wolborskaſtraße Nr. 1 in Lodz aus der Wohnung 
von Schmul Schaja Lewkowicz Seidenwaren im Werte 
von 500 Rbl. ſtahlen und Kapelusznik, daß er die ger 
Fohlenen Waren von den Dieben käuflich erwarb. 
Dzialoszynski war geſtändig, nur die beiden anderen An⸗ 

klagten leugneten. Das Gericht fand ſie ſedoch alle 
uldig und verurteilte Dzialoszynski zum Verluſt aller 

Rechte und Privilegien, ſowie zu 1 Jahr Arreſtanten⸗ 
Zotten, Michalowicz zu 1 Jahr Gefängnis und Kape⸗ 
Ineznit, der dich ſogar bis zur Gerichtsverhondlung auf 
freiem Fuße befand, zum Verluſt aller Rechte ſowie zu 
1 Jahr Arreftantenrotte, 
Per 258 ährige Joſef Miszezak aus Sieradz, Gouv. 
Kaliag und der 25fährige Joſef Nawrocki aus Last 
waren angeklagt, am 26. Mai d. J. an der Srednia⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


und Afirste fo unglücklich, herab, daß fie elne tiefe 
Kopfwunde erlitt. Gin Arzt der Unfallrettungsſtation, 


ldpunkt oder wenigſtens der im Automobilwagen eintraf, lezte der Verletzten von Mlabi 


den erſten Verband an. 


Zur Erkrankung Seiner aſtrlihen 
Hoheit des Broßfürſten Bäfarewilih 
Thronfolgers. 


Offigtelle Mittetlung.) 

Petersburg 28. Oktober. (P. T. A) 
Bulletin über den Geſundbeitszuſtand Seiner 
Kalſerlichen Hoheit des Großfürſten Cäſa⸗ 
rewitſch⸗Thronfolgers vom 25. d. M. um 10 
Ubr vormittags: Seine Ma’ferliche Hohelt 
der Großkürſt Cäſarewitſch Thronfolger 
bat die Nacht über aut geſchlafen. Tem⸗ 
peratur am Morgen 38,1, Puls 128 aut. Unter⸗ 
ſcheieben: Lelb⸗Pädiater Mauchfuf, Ohren: 
Lelb⸗Cbirurg Profeſſor Fedoromw, Leib Me 
dikus E. Botkin und Ehren⸗Leib⸗Medikus 
S. Oſtrogorskl, 

Petersburg, 25. Oktober. (P. T., 
A.) Bulletin über den Geſundbeitszu ſtand 
Seiner Kalſerlichen Hoheit des Großfürſten 
Cäͤſarewilſch⸗Thronfolgers vom 25. d. M. 
um 7 Uhr abends: Seine Kalſerliche Hoheit 
der Geoffürft Caſarelw lt ſch⸗Tbronfolger ver: 
brachte den Tag gut. Er ſchlief binterein⸗ 
ander 3 Stenden und aß auch beſſer. Tem⸗ 
peratur am Tage 38,3, am Abend 37,9. Puls 
am Tage 128, am Abend 122, gut. Das 
Bulletin iſt unterzeichnet vom Leib-Pädiater 
Rauchſuff, vom Ehren Leib⸗Gbirurg Pro: 
feſfor e dorow, vom Leib⸗Medikus E. Botkin 
und vom Ehren Leib⸗Medikus S. Oſtro⸗ 
gorski. 


Die Präſidentenwahl. 
Berlin, 25. Oktober. 


Durch den am 10. Juni erfolgten Tod des Präſi⸗ 
denten Frhen. v. Erffa iſt das Abgeordnetenſaus in die 
Notwendigkeit verſetzt worden, einen Präſidenten zu 
wählen. Bei der Zuſammenſetzung kommt natürlich 
nur ein Angehoriger der konſervativen Fraktion in 


Schwerin-löwita 


Grat lens von 


Frage, da dieſe mit rund 150 Mitgliedern die Bei | 
weitem ſtärkſte Fraktion des Hauſes iſt. Nicht nur die 
konſervative, ſondern auch die anderen Fraktionen 


ſtraße einen gewiſſen Joſef Orzechowski überfallen, 
mißhandelt und beraubt zu haben, indem fie ihm 
0 Rbl. 80 Kop. ſowie feinen Paß abnahmen. Das 
Bericht verurteilte beide Angeklagten zum Verluſt aller 
Rechte und Privilegien ſowie zu je 4 Jahren 
Arreſtantenrotten. 
1 A. Raubüberfall. Als der im Haufe Guber⸗ 
natorskaſtr. Nr. 36 wohnhafte Antoni Olbromski am 
Donnerstag gegen 5 ½ Uhr abends von der Arbeit 
heſwgehrte, fond er feine Frau Sophie mit Stricken 
gefeſſell ſowie mit einer Kartoffel als Knebel in dem 
Munde auf dem Fußboden liegend vor. Auf ſeine 
Hilferufe eilten Nachbarn herbei und brachten die Une 
Alückliche zur Beſinn ung, die nun folgendes erzählte: 
Etwa eine halbe Stunde vor der Heimkehr ihres Man⸗ 
ned, während fie damit beschäftigt war, ihr Kind zu 
ſtillen, öffnete ſich plötzlich die Tür und ein Mann 
trat herein, der einen Revolver auf fie richtete und fie 
zur Herausgabe des Geldes aufforderte. Da fie folhes 
sicht beſaß, ſtürzte ſich der Unbekannte auf fie, band 
ihr Hände und Füße mit Stricken, ſchob ihr eine Kar⸗ 
toffel zwichen die Zähne, um fie am Schreien zu ver⸗ 
‚hindern, ſchleppte fie in den Winkel zwiſchen Bett und 
Schrank und ließ fie dort liegen. Dann darhwühlte 
ww alle Sachen, um hieranf, das Fruchtloſe feiner Be- 
mühungen einſehend, die Wohnung wieder zu veilaſfen 
und ſich eiligen Schrittes zu entfernen. Gleich um 
Hilfe zu rufen, wagte Frau Olbromska ange ſichts des 
auf fie gerichteten Repolvers nicht, ſpäter aber, als 
ihr der Böſtwicht die Kartoffel in den Mund gepreßt, 
vermochte fie keinen Sant mehr von ſich zu geben und 
verlor auch bald darauf vor Angſt und Schrecken das 
Bewußtſein. Denn der Bandit der ſie ſo unvermutet 
überfallen, mußte über die Vorgänge in ihrem beſchei⸗ 
denen Heim ganz vorzüglich unterrichtet ſein. Ein 
Kaufin der Eheleute Olbromzki war nämlich am 
Dienstag vom Lande nach Lodz gekommen und hatte 
ihnen Kartoffeln und auch etwas Geld gebracht. Nur, 
daß fie fo vorſichtig waren und dieses Geld bereits am 
Mittwoch an einen ſſcheren Ort schafften, daß wußte 
der Böſewicht anſcheinend nicht. Es war ein hochge⸗ 
wechſener, hagerer Blondin, mit rötlichem Schnurrbart, 
der ziemlich ungepflegt ausſah. Die ſofork benach⸗ 
richligte Polizei iſt bemüht, dem Verbrecher auf die 
Spur zu kommen. Leider war im Zuſammenhange 
mit dieſem Ueberfall auch noch ein Unfall zu verzeich⸗ 
nen, und zwar kam dies jo: Als Olbromski um Hilfe 
rief, eilten alle Nachbarn herbei, darunter auch die 27» 
jährige Stanielawa Stppulkiewicz, die in einem der 
unteten Stockwerke wohnt. Stanislawa Stypulkiewicz 
glitt nun. während fie die Treppen hinauf eilte. aus 


waren vor Beginn der Pleuarſitzung zuſammengetreten, 
um über die Präfidentenfrage zu beraten; die eine, 
um dem Haufe ihre Vorſchlage für die Beſetzung des 
Präſidentenpoſtens zu unterbreiten, die anderen, um zu 
dieſen Vorſchlögen Stellung zu nehmen. Das Abhe⸗ 
ordnetenhans ſegt beſonderen Wert darauf, daß der 
Präſident mit möglichſter Einmütigkeit gewählt wird, 
Die Wahl hat denn auch, abgeſeſen von vereinzelten 
Ausnahmen, faſt immer unter Verzicht auf beſondere 
Formalitäten durch Zuruf ſtattgefunden. Erſt in der 
leßten Zeit hat das Abgeordnetenhaus infolge des 
Widerſpruchs der Sozialdemokraten, die ſich durch den 
konſervativen Präſidenten in ihren parlamentariſchen 
Rechten zurückgeſetzt fühlten, häufiger von dieſem guten 
Brauch abgehen müſſen. Man wird deshalb annehmen 
können, daß die Konſervativen für den Präſidentenpoſten 
eine Perſönlichkeit vorſchlagen werden, die ſich wenigſtens 
bei den bürgerlichen Parteien ungeteilten Vertraue us 
erfreut. . 

Berlin, 25. Pftober, (Spezialtelegr. der „N. L. 
Stg.“) In der heute anberaumten neuen Frattionsſitzung 
iſt die Entſcheidung in der Wahl des Präſidenten des 
breußiſchen Abgeordnetenhauſes gefallen. Es kamen der 
frühere Reichspräſtdent Graf Schwerin⸗Löwitz und Herr 
von Brandenſte in in eine engere Wahl. Das Abgeordneten⸗ 
baus wählte durch Zurnf, alſo einſtimmig, den Grafen 
Schwer in⸗Käw itz zum Präfidenten 


Telegramme. 


Petersburg, 25. Oktober. (p. TA.) Durch 
den geſtrigen Mauhfroft wurden die Telegraphenlei⸗ 
tungen in der Umgegend von Roſtow a. Don beſchä⸗ 
digt. Die telegraphiſche Verbindung iſt unterbrochen. 
Telegramme, die über Roſtow a. Don gehen, werden 
per Poſt befördert. 

Petersburg, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Ohne 
Folgen belaſſen wurden vom Senat der Kaſſationspro⸗ 
teſt des Prokureurs und die Kaſſationsklage der Witwe 
des Landhauptmanns Alabyſchew gegen das freiſprechende 
Urteil des Wilnaſchen Bexirksgerichts im Prozeß Zeckert, 
der der Ermordung Alabyſchews im Streit wegen Erb» 
ſchaftsangelegenheiten angeklagt war. 

Kiew, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Gegen die Ver ⸗ 
waltung des nkrainiſchen Kubss wurde wegen öffent⸗ 
licher Verbreitung illegaler Lueratur das Krimmalver 
fahren eingeleitet. 

Nikolajew, 25. Oktober. (P. Tu.) Hier fiel 
Schnee. Die Verbindung mit Odeſſa iſt bereits den 
dritten Taa unterbrochen. 


ſchritt heute zur Beratung der Interpellation 


Wadiwoſtof, 25. Oftoher. (P. T.⸗A.) Der 
Kapitän des Dompfers „Soſanmaru“, der in der Nähe 
moſtor an den Strand lief und von ruſſſſchen 
Schiffen wieder flott gemacht wurde, verübte Selbſt⸗ 
mord. 

Merlin, 25. Oktober. (Spez.) Heute fand die 
rſte Sitzung des preußiſchen Landtages ſtatt. Die 
Lagen für das Publirum find ſberfüllt. In der 9 
vifterloge befindet ſich der Reichskanzler und die . 
vifter, darunter auch Schorlemer. Auf Antrag der 
Konfervativen wurde zum Präſidenten der Abg. Schwe⸗ 
rin⸗Vöwitz gewäßſt. Zur Beratung gelangt die In⸗ 
terpellatſon der Liberalen und Freiſinnigen über die 
Fleiſchnot. Als erſter erarſff das Wort der national⸗ 
liberale Abg. Schäfer, der ſich gegen die Fleiſchein⸗ 
fuhr ausſpricht. Ihm ſchließt ſich der Aba. Landmert 
an, der für die Schutz olle eintritt und gegen die Ein⸗ 
fuhr von gefrorenem Fleiſch proteſtjert, da dadurch d. 


Redner lobt die Regierung für den in Angriff genom⸗ 
menen Kampf gegen die Tenerung und fordert die 
Anwendung des Geſetzes über die Kolonfſation oder 
über die Einteilung des Landes durch Schaffung kleiner 
Wirtſchaſten, damit die Deutſchen nicht von ausländi⸗ 
ſchen Arbeitern abhängig zu ſein brauchen. Der 
fortſchrittliche Abg. Simon ſprach ſich in gleichem 
Sinne aus. Nach der Rede des Reichskanzlers ſprach 
noch der Fonfervative Abg. Heidenbrand und der polni⸗ 
ſche Abg. Forfan ty. 

Berlin, 25. Oktoßer. (Spez.) Der Reichskanzler 
ſprach ſich gegen die Einfuhr von gefrorenem Fleiſch 
aus, da dieſe Maßnahme änßerſt ſchädlich auf die 
Heineren Landwirte einwirken könnte. Sodann ver⸗ 
ſprach der Reichskanzler, daß er die Kleinwirtſchaft 
unterſtützen werde. Die Regierung habe für Melio⸗ 
rationtn 12 Millionen Mark ausgeſetzt und ſoll dieſes 
Geld unter den kleineren Landwirten zur Verteilung 
gelangen. Charakteriſtiſch iſt, daß während der Rede 
des Reichskanzler die Rechten eine wahre Grabesſtille 
beobachteten, während die Linken applaudierten. | 

Berlin, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Landtag 
über die 
Fleiſchnot. Die Interpellanten fordern von der Mer 
gierung Berichterſtattung über die ergriffenen Maß⸗ 
regeln zur Beſeitigung der Fleiſchnot, empfehlen die 
Aufhebung des Zolles für Futtermittel und erachten es 
für notwendig, Maßregeln zur Hebung der Schlachtvieh⸗ 
zucht zu ergreifen. 

Peking, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Miniſter 
des Aeußern Lſangſchuhao ſtattete als erſter heute den 
Geſandten Beſuche ab. | 

Manilla, 25. Oktober. (P. T.⸗A.) Die hinejtichen 


Kaufleute haben über die ſapaniſchen Waren den 
Bykott verhängt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt der 


Boykott eine Folge des Vorgehens der Japaner in der 
Mandſchurei. 


Von der Anklage des Ordensſchachers frei⸗ 
geſprochen. 

Aachen, 25. Oktober. (Spez.) Wegen Ordens⸗ 

vermittlung hatte ſich heute der 54 Jahre alte frühere 


der Strafkammer zu verantworten. Far hatte behauptet, 


mit dem der Grafentitel verbunden ſei, für 45000 Mk., 
ſowie ruffifche, griechiſche 
koburg⸗gothaiſche Hofprädikate vermitteln zu können 
Ein Kaufmann machte der Polizei Mitteilung und Faß 
wurde verhaftet. Bei der heutigen Verhandlung be⸗ 
hanptete der Angeklagte, päpſtliche und andere Ordens⸗ 
auszeſchnungen beſorgen zu können, ebenſo auch den 
Adelstitel, der gewöhnlich 1½ Millionen Mk. koſte, 
den er aber um 400,000 Mk. billiger liefern könne. 
Ein als Zeuge vernommener Berliner Kriminalkom⸗ 
miſſar beſtätigte in der Hauptſache die Angaben des 
Angeklagten, der darauf freigeſprochen wurde. 


In der Urteilsbegründung heißt es, daß es als 
notoriſch angeſehen werden müſſe, daß in Berlin 
derartige Orden und Titel angeſchafft werden 
können. 


Die Nachfolgefrage im Kölner Erzbistum. 


Eſſen (Rubr), 25. Oktober. (Spez.) Die 
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ erfährt aus zuverläſſigſter Ouelle, 
daß für die Nachfolge des Kardinal⸗Erzbiſchofs Fiſcher 
unnmehr nur Domkapitular Blauck und Seminarpräſes 
Lautberg in Betracht kommen. Alle anderen Namens⸗ 
angaben ſeſen unzutreffend. An eine Wahl des Frei⸗ 
herrn von Stolzing⸗Marialaach denke im Kölner Dome 
fapitular niemand. Weihbiſchof Müller, der auch hin 
und wieder genannt wurde, wäre wohl der geeignetſte 
Mann geweſen, allein er ſteht im 68. Lebensjahre und 
iſt in Rom nicht genehm. 

Die Fleiſchteuerung. 

Solingen, 25. Oktober. (Spez.) In nichtöffent⸗ 
licher Sißung ſtimmten die Etadiverordneten einem 
ſozialde mokratiſchen Antrag zu, wonach in einer Ein⸗ 
gabe an den Bundesrat zum Ausdruck gebracht werden 
ſoll, daß die Maßnahmen der Landesregierung gegen 
die Fleiſchteuerung nicht als durchgreifend und aus⸗ 
reichend anzuſehen feien und weitergehende Maßnahmen 
getroffen werden müßten. 


Diskonterhöhung. 
Wien, 25. Sttober. (B. T. A.) Die öſtereichiſche 
Reichsbank erhühte den Diskontſatz von 5 auf 5¼ %, 
Beiſetzung der Baronin Guſtave Rotbſchild. 


Paris, 25. Oktober. Geſtern nachmittag iſt die 
Baronin Guſtave von Rothſchild auf dem Mont 
Mar tre⸗Friedhof unter großer Beteiligung der po⸗ 
litiſchen, Finanz⸗ und Künſtlerkreiſe beigeſetzt worden. 
Das zweite franzöſiſche leichte Geſchwader. 


Paris, 25. Oktober. (Spez.) Konteraomiral 
Favereau, der die leichte Diviſion des 3. Geſchwaders 
kommandierte, iſt zum Kommandanten des zweiten 
leichten Geſchwaders ernannt worden. Dieſe Ernen⸗ 
nung bedeutet lediglich eine andere Benennung des 
von ihm befehligten Schiffsverbandes, der dadurch eine 
autonome Stellung erhält. Dieſes „leichte Geſchwader“ 


bleibt in Breſt und wird unabhängig ſein. Es ſetzt 
ſich zuſammen aus den Pauzerkreuzern „Gloire“, 
„Conde“ und „Marſeillaiſe“ und einer Gruppe von 


vier anderen Panzerkreuzern, 


1 die zur Disposition ge⸗ 
ſtellt find, 


5000 Leute betrogen. 
Nom. 25. Oktober. (Spez.) Ein großer ame⸗ 


Geſetz über die Fleiſchreviſſon verletzt werden würde. 9 


| 


| Vrämienloofe untätin. 


Rechtsanwalt Iſidor Paß, zuletzt in Berlin tätig, vor |? 
päpſtliche Orden, z. B. den Orden zum heiligen Grabe, . 


rumäniſche, bulgariſche und % 


am 
Palermo verbt worden. Sie gaben Kredithücher aus 
und verfprachen fünf Prozent Zins. Es ſollen durch⸗ 
ſchnittlich pro Buch hundert Lire verloren ſein, Im daß 
die Betrüger ſich eine halbe Million verſchafft haben. 


Abgeſfürzter Autobus. 


Turin, 25. Oktober. (Spez.) Der zwichen 
Biella und Gonniola verkeſrende Omnibuß iſt 15 
Meter hach von der Beraſtraße abgeſtürzt. Acht Vers 
ſonen find ſchwer verletzt. Der Rührer und Vlllet⸗ 
verkäufer, die leicht verletzt waren, flüchteten von der 
Unglücksſtelle. 

Mobilifierung an! Probe in Venedig. 

Venedig, 25. Oftober (Sn) Durch zwei Ka⸗ 


nonenſchüſſe wurde Venedig im nicht ger 
nerfeht. Es war wieder einmal eine Wrohemohil 
Die Truppen der drei Regimenter in der { 
ch fofort und m 
geſchafft. Alle die 
ſchnell als möglich an 


fo 
des 


gingen 


den 
e. Jweck 


e. 


Alarms war, die Hüfte und im Falle 
des Vedürfniſſes die Seebatterien zu unterſtützen. Der 
Platzkommandant Garelli, Admiral der jtalieniſchen, 


Flotte, bezeichnete den Verſuch als vollkommen gelungen. 


Die Unterſchlagungen in der ſpaniſchen 
Staatsbank. 

Oktober. (Spez.) Die Unter⸗ 
Angelegenheit der Unterſchlagungen bei 
hat Int „Impaveigl“ 


Madrid, 
ſuchung in der 
der Staatsbaukfilſaſe vou Almeri 


25. 


ergeben, daß die Unterſchlei die Höhe v vier 

Millionen erreichen. Acht Perſonen find verhaftet. Um 

die Unterfchleife zu verdecken, hatten die Direktoren 
Feuer an das Gebände gelegt gehabt. 
Genickſtarre. 

Kopenhagen, 25. Oktober. (Spez.) Wegen 

zahlreſcher Fälle non Genickſtarre wurde das Gymna⸗ 


ſium von Frederiksberg geſchloſſen. 
Zum Becker Prozeß. 

New⸗ ort. 25. Oktober. (Tnezinlteleg. der „N. 
ig.“) Der in der Mordaffäre ſentnol angeklagte 
Polizeilen / nant Becker wurde ſchuldig befunden und z um 
Tube berurteilt. der Verteidiger Beckers hal Ne 


viſion eingelegt. 
— 


Börſeuberichte 
der Neuen Lodber Jeitunn“, 
St. Petersburg, den 2 


Fondenn: Fonds flau. Mivibenden a 
mährenh des Berleufs etwas ſchwächer, zum 


9. 


— 


Wechſelkurs. 
Wechelkurs auf Gondon 4 M. 10 Pf. St, 
he “onen te 


Mehtelturs / 

Eher Nerlin 
Mecbieltus . Maris; 
Check Paris 


Fond 
Haatsrente . . . 
mere Staatganleib. 


en 1 
1008 fl. 
omg 

Rufſiſche 

or, Muhihe . 

Piondhriete der Ade! 

Rianhhriefe der Ad. 

jertifitate der Bau 
ners Prümfenanlölbe 1. nn. 

m — ne Be Ru 
8 2 „ . Em 

wfandprieſe, her Ofhefs-Mnrarbar 

„Font. Hirobfin, Aurstanth gegen . 
Wfanbürlefe ruf. genen). Bod.⸗Nr. Ge 

Aktien der Kommerz ⸗Ba 


frarbank 
1 
1 


Aken. 
500 


Nuſſich. Ch neſiſche Ban 
St. Betersburger Iuterngetonafe Nauf 
Distontg« und Kreditb. 
* Jandelsbank. 
Riqaer Nommers⸗ Bann 
Union-Vant. 
Aktien der Naphta-Indn 
Jatıter Nanhtfa-Beielichait 
en geeſellſchaft 
jontaichen, . — 1 
Gebrüder Nobel (Baus) 
Metallurgiſche Ind! 
Itjanater Saen en⸗Fabr 
Rufiiche Gefen gal Harm 
Felemngſche Maſchinen fabrik. 
Nitorol-Marinpoler Geſell hart 
RuttlomeWerfe „ . . . . . 
Ruftich-Baltiiche Nanaon-itahrit; - 
Ruffifche Cornmotlvenbau-efelidiaft . . 
Eiormomwer ei, "ir leisen und Stagg. 
iannon« u. meganifhe Fabrik „Rhönir“, 
efellichaft Dwigate , , » - . » « 
one. Jugſewer Geſenſchaft 
Malte. Werke. 
Leng⸗Goldaktien 


er Rapbta ellſchaften 
le 700 


Ges 
100 


In du ſt e 


5 035 
en. 
Auszahlungen guf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 Tage 
4% Ruſſiſche Anleige 90% 
44% Stantsrente 100 Mubel 
Ruffiche reditbillettS , . 
Brivatdisfont 
Tendem: 


ſeſter £ 
Paris. 
Auszahlungen a. Peters. f 


42. Stäaterente 1890, 
Rufiiidie Anleihe 1000 . . 
ſertif kate der Rentel 1006 & 
Brigatdiskont. . 
Tendenz: febr feſt 


London. 
ieft — 5 
5% Nuſſliche Anfeih, e 
Mee ue Ante ug 


5% Ruſſiſche Anteibe 1906 


Tendenz: 


Te ate Polski, Cegielniana 63. 
Dzis, w soboig, dnia 26-20 pı2dziernika 1912 r 
o gonz 4-ej po poludniu (dla mlodziezy): 
„ sorebnilsu”. 
O godzinie 8/ wieczorem po taz drugi: 


„agi e'. 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonnabend, den 26. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
bei ſehr billigen Preiſen 


von 20 Kop. bis 95 Kop. 


gelangt zur Aufführung die beliebte Operette: 


Die Amerikanerin. 


Abends 8½ Uhr, die beliebte komiſche Operette; 


13797 


rikaniſch ausſehender Schwindel ift durch die zwei ſoge⸗ 
nannten Direktoren einer Schwindelbank in der Via 


Die Amerikanerin. 


. den (13.) 26, Oktober 1912, 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 491. 


Reſtaurant 


A. Braune 
(Pfaffendorf). 


Przedzalnianaftraße Nr. 64. 
6 


Sonnabend, den 26. Oktober 
grosses Tanzfkränzdien. 


Auftritt des Ober⸗Steyriſchen Banerntrios Sandbauer, 
Geſang, Tanz, Zitterkonzert. 


Dekammt machung. 


Das Holzgalanterie⸗Waren⸗Geſchäft von 


D. Hendeles 


bas ich Bisher auf der Beteifaner 28, eine Treops hoch befunden, Ir nnmmeSe ir den Cab 
Biea"ois ‚Urania‘ ar ble Siesel-ötr. 09 Abe beugen wg dei und nleidpeite mit einem acoben 


PAödbel-.Lazcer 


von den einſachſten bis zu den allerfeiniten Möbeln verbunden. Uebernebme auch die Mir 


fertigung ganzer moderner 


Bobuuugscginrihtungen unter Garantie 
Meſſinaſtangen en gros und en detail. 


felinefter Arbeit. 


13030 


Anfang 9 Uhr abends — Ende 5 Uhr früh, 
Sonntag, den 27. Oktober 


Familien - Kaffeekonzert 


Auftritt des Ober-Stegrifhen Banerntrios Sandbauer, 
Geſang, Tanz, Zitherkonzert. 
Entree frei. Ent · ee frei, 


Sonnabend den 26. und Sonntag den 27. Oktober. 


Grosses Schweineschlachten 


und Wurſtſchmaus in Helenswek an der Zgierzer Chauſſee. 


18750 T. Podgörski- 


Erste moderne 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 


Sichluchthans 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Nind⸗ und Kußhänte, Kalbfelle. Perdetzäute, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke 
Getrocknetes Bintmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tavpezierzaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben 
Künſtliches Eis 15 Kop. pro Pud am Platze. ohne Zuſtellung ins Haus. 


Fachschule u. Modeatelier. 


Moderne Zuſchneidekurſe beginnen immer Anfang 


der Woche, Schülerinnen werden durch meine neue 
ul ur em einem Monat gründlich ausgebildet. 

Kurs enthält 55 moderne Modells engliſcher und 
ſranzöſiſcher Schnitte. 


Schülerinnen erhalten ein rechtsgültiges Zeugnis 


K. Zdybicka 


Lodz, Promenaden ßr. 37 


Wihig für amen. 


evenlener Damen» Briienr« Solon. 
von 


kügeale Rarowska 


Souftantiner 5. vel. 8-01. 


Empfieblt den gechrten Damen 
an Sobdı und , fimgenend, after 


12878 


Wissenschaftliche - 


bst-Unterrichts-Werke 


de Rustin w bret Fernunte 


mit brief. 


5; 


der Militäranwärter, 
Der Bankbeamte, 
s Konservatorium. 


ecken; 1. den Besuch 
zu erretaen; 2. eme 


Die Stndienznstalt, 
Das Lyzeum 
DasLahrerian.-Semi 


Diese ausgezeichneten 
wissenschaftl. Lehran 
umfassende gediegen 
vorzubereiten. 


Zweck wird erreicht: J dass der Unter- 
icher Lehranstalten auf Aas Sorgfältigste 
; b) dass der Unterricht in S8 einfacher und 
eise erteilt wird. dass jeder den ehratoff ver- 
o) dass durch dau- nde Selbstprüfung Nortgesetete 
gen und ständige Uebungen das Erlern!n dauernd 
wird; d) dass bei Su Fernunteicht auf V. 


TEonnungm 
dungen bo 


Podzer Stüdtilches 


Feruſprech. Nr. 46 


1710 


Art Hanrarbeiten dan beftem 
Haar, die neueſten und mobern- 
fen Frſiuren, Brillant Ondn. 
lotſon „Bela“, Kopfmaihen mit 
Trodsiennarak, Mantfure, Hand» 
Kaare Uborunement In” 
außer dem baue. fomie 
e zum erlernen der 1 
ſfürren 
a Aus alten Ba 
* 7 werden Lich önſten 
* Loden Lager 


Die vorzüglichen gebrannten 


Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Eintreibung besonders bei 


Neuralgien. Rhaumatlismis, Ischlas. Mi- 
gräne. Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Man verlange In den Apotheken ausdrücklich Ws Bengus von Dr. Bengu6, 


41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 


Echt nur mit der Rosa-Bandero!le und 1 Dr. J. Bengus 


alfes l. Mie 
„Criumph 


find auf der Ausſtelluns im Haupt = Pavillon 
zu haben. 8140 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Poludniowaſtr. 28 Telephon Nr. 817. 


Prachcal conses A Enalish and fre 


ranzöfiich). Ganz neue Methode. Probe - Stunde 


gratis von 1-3 Uhr nachmittags. 
May-Guilloux, Dzielna 28, W. 6. 


Peiroleumalühlichlbrenner 


Marke „Kronos“ 4 2 Rubel. 


niris-hlühliihrenner 


13603 


HORUNCK& Ma 1912 „r M Ormpuira noxuacks wa 1913 r. na AMT AR mypuaas, Oprans 


3 
5 
mit Pumpe, Marke „n. s. 2* a Rubel 2.75 5 
empfiehlt 10821 8 
1 BE 
400 Petri auer · 148 
„An er Strafe N 


Toprosau — „UPOMBIIIIABHHOCTb A TOPTOBAA“, 


muy 


Cobra Csharons Ilpexcrasurcnsa Ipommnumnonnocre A 


Coskrs CSSR IIpexcrasurerei 
Ipostrrmnennocrn m Toprocm, 


Round ms» n warn Honda Magnus Coptra: 
Iponsinnenkoenh U ToproBan 


akon Arens Tupemlek arb 
1927-1912 rr. 
Fh art ponsımitumoern 
m Toprosau VI Ouep auony Urbary. 
XXIII-}+-529 orp.; 28%X19%2 O/M. 
Uns 8 pyönn. 
Cozopzant : 1388.2 


NHpennengonle. | Toprosoe eynocrpoeri& 
Ba zenln. 

Hase rongte BOMMochE 
Toprono-ERONEIMACHHAH 


Banen m zpeXurs: 
Orıbabunıg orpaeanm uo 
ALM tenuoern n rohronan: 


noanruza: 
Katöaaa roprogna. 
menno-rapnpbatre no- 
n Hefranan apentin se- 
Toprosne NOTOROPE, „ Boer 
Toprono - upoumaengzig Kasteuvoyronvpzaa upo- 
opraumaanie. MBOINORROCTE. 
Pasoniit zoupoch! Banaro- u MIATHRONPO- 
Xossücrzennan AbArear- MMITIERBOCTB, 
Hoers Rasant: | Xaonzosonerao. 
Boeunoe eytoernoenie N 8 nponnmzen- 
Fasendtte Top BaEOAr. ern. 
Tlocoeeclosukie . | Penn gta pon - 
unare Bb- — . 
Fe Padbonbondmnennoerb. 


nonorba. 
Abende aba. 4 

Cpozerna u uyracooömenias 
IK abansıa noporn. 


Tleprwens ankxononhoenross, 
BIKOHOXRT AbNEIXH INX- 
mosom-milt, anıpoeops u 


Bossa nyrn. snnsrrelt mus obern 
lloprst u ToproBoe xope- UPOMELLICHROCTE A rop- 
nnabanle- rosa. 


cRHA A M3IAHIA: Conbrs Crbszoss. CHB., Anreise 46 
Upoxaza 20 BChx» ÖDabmuXE KEHMENTE MATAOUHAXE. 


\ 


rohd ynnogn g un 
511 zl a e ee ee 0m eee = een“ Arend in um vugli vexommo] 


. ne, SZ u —— 


Telephon 12-39. 
Bitte gefällig auf die Adreſſen⸗Aenderung zu achtem 


Das Damen Konfektion Atelier von 


2. Schwarcenderg 


lich, Fügt 
A der Zawadzkaſtr. 10. 3 


Eine * 


urhinen-Kanvermhle 


mit Grund und Boden ſofort zu verkaufen. Schriftlich 
erteilt Austunft der Beſiger des Domini it 


Eanerd Lilnans, Station Neagw der W. 


„Fkungenſchaften der 


Wasch 
10 


asar .. allen 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 


— 50 ysulfln 7 


berübmtes MWafchmittel mittels 
| Saueritofi nach den nenelten Er- 


Chemie ver 


beijert den v. t, Sanstrauen em; 


! Straße Nr. 230. 13806 Nr. 


Taler 


| fal et 


* Gegisinlana un Potrikaust 


| Som 16.—31. Oktober: 
I Neues Programm: 


MA ENGERIE 


Luriſche Sängerin. 


TELEKT 
Ungariſche Tänzerinnen. 
Renheit! F. U. PILLHAY 
Redturnen. 


SMIEZAO 
Voln. Volkslieder. Sängerin, 


TRF GIDT-BATI 
Verblüffende erde 
Bantoı 


| ANDRE BELETER 


Weltbekannt.Biolin⸗Birtuos, 


denn 
Tier- und Vogelſtimmen · 
Imtitator. 
Polniiche Operette. 
Aufgeführt wird: 


(1 „03 Nabel Belohnung“ 


Operette in 1 Akt. 
URANIA-BID 
Serie neuer Bilder. 


unter der Beranda : Tiroler · 
ongert und Orcheſter. 


12536 


Bringen Sie alle zexrif 


G. 
derade, Tick decken Lan, fe» 


ie 
Lüſch⸗ 


noenal 12. 0 bn. Kunſt⸗ 
ftopierin, 13671 | 
Bin eingetr. 14 
Seen geen Barker 
Kgnarienvögel. . 


Seifert, ne 

Wege urge Seit, 

note) om, 
Nitolgjemska 59. 
0 Cb. Sondermann 
vom bars. 18700 
. | 

AHD. = 


ade e 15 185 nach 
bewäbrten boden: 
8 auf 0 a Ex- 
a werden auch Fünſt⸗ 

ab 9 5505 Brücken 

10 5 d. Kautſchut u. J. w. 
aufs Berpährtelte angeiertigt. 


Für wenig Bemitkelſe au 
Beukend ermähignten 
Brei Jabne werden 


Jen, 
schmerzlos gezogen. 


J. Jungen, Zalnarat, 


Petritauerſtraße 6. 


GEGEN 
GONORRKÖA fen 


wirkt das nousste Mitisi 


Jan Pischlin” 


sehn ung radical, Ist mach 
Arrtiichen Qutachten das tatlo- 
ele Mittel, 


Ariunden vom 

n. Konneim, 
brauchsanwelsu 

Schachtel. Bent nuf In en. 
ein IF. 1. -und H 190: 


Gielch wirksam in chro- 
nischen und Ausserst ge- 
( Märlichen Fällen, Bescl- 
tigt „ kurzen Zeit 
hastnäckigeten Ausfils- 
so, Zu Imben in Lodz in 
allen Apotheken u. 
Drosenhenaln, en. 


ber 
Apotheker K. .de. 
Tide ee 


| 


ieh Damena. Herren! 


10781 


Ich Stel; mich vor, 
als Fıeund „Humor“. 


putzt alle Betalle episgelhlank. 
Überall zu haben in Flaschen. 

Humor-Werke G. mt. H., Berlin. 

Vertreter Gustav Rosenthal, Wars 


Handelskurſe 


Konzeſſion W. Knjawski. unter Leitung des Herrn 


Stanistaw Lipins li, 


Petrikanerſtr 157. Telephon 858. 


Die Kanzlei iſt von 79 Uhr abends täglich außer Spin 
| abend und Sonntag geßffnet. pn 


0 


7 


Bohrrohi 


liefert als Spezialist 


un 9740 N 


Lager technischer Artikel 


Karl Mogk 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 104. (14800 


Großes Lager. 


Mono non denoBBRB 


F 6 
untes Oyxraarep4 1 Konpeonn 20 ıra. Paromam land ans. 


nuxt KAnyagsxs np uu Dran. Tpezunsenia unomy 
“2 pezaraio Neue 9 lz. ui nom B. L 17 (13819 


Pr. L. Klatschkin, 


Konftantiner-Btrafe Nr. 11. 
hin. Haut, Geſchlechts. 
142 Harnorgaulrantheiten. 
md. 9-1 . 6—8 abeuds, 
hr Denen def, Warte inet 
Von 5—0 nachm. 
‚nehmen, 
moon eee ves port 
den, intell, 


Herr oder Dame 


mit einigen Hundert Rel. Be. 
cn geincht, 
find unt. „Litter, Unternehmen“ 
an die Erb. dj, BL au richten. 


BGENTE* 

für einen neu erfundenen 
Maße⸗Artitel. welchen jeder 
kauft. überall in Rußland 
geſucht. Off., Großer Ver⸗ 
dient 9199“ an Danbe u. Co. 
Berlin S. W. 19. 13760 


Tanienka 


eimnazyalnym patentem po- 
szukuje lekcyl. Laskawe 


Oferty wredakcpı N. L Z 170 
fr 0 5 


Gummiband⸗ 
Weber 


können ſich melden Wul⸗ 
czanskaſtr. 212. 13650 
Eine geübte 
Strickwaren · 
Näherin 
wird gefucht, ge 


beten ohne Ade ſchan weiß 

bund A 
md Sachen 5) 
weil, i 
meiften Depgerien. aeg 
Geſchg ken und im peuptlagerpet den Meran dee he 


a7 
Kon. 
Erdal 


uwnaſtr. 26, 


Fin Knabe 


dend Aran dende e ee. 


franem hei Adoll Michel, {1308 


Fel. Acträge 


Wir ſuchen für unſeren Verein zum ſofortigen Antritt 


i 
einen tüchtigen 
Kaſſenboten 


Aeg ber S 88 dan Bot ud See agen 
ne ee e Ge (onen En. Berl euere 
In Gefretariat Ae Vereins, e 21 köͤglich g 
11-1 Ußr nom. und von 0-3 Uhr abends. 157 
Ghriftlicjer gommisverein 


2 7-mio klasowym 1z3.Jowo- 5 


u nenenfeitiner Umterttiihung in Sede 
Ein deutſchſprochendes 


Müdchen. 


welg es die Photographie zu erlernen wünſcht oder ſich 


als Amateurin weiter ausbilden will, ſucht E. 13201 
Nawrotſtaße 24. 3704 
Eine 13805 Ein großes 
Front-Zimmer 


Dähmaschint 


faft neu, zu verkaufen. 
Grabowaſtr. 26, W. 25 


Den 25/10 d. Ms. 


‚nerigr 


möbliert od. unmöbliert ſo⸗ 
fort preiswert zu vermieten. 
Näheres daſelbſt beim Wirt 
Wschodniaſtr. 17. 13478 


Jreundliches möhl. 


Front 37 mmer 


Nebesſicheg bei chriſtlicher 
Familieſofort anchriſtlichen 
Herrn zu n Cegiel⸗ 
Minna 86, W. 12508 


ee eee 
Sin feeundtich mößl, 


Zimmer 


elner deutſchen Famile 
e au SE 


touer 87, Gbsugesen. 


Ein. Kolonialwaran - = 


tomie eine 


Bierhalle 
ſofort u verkaufen. A 
nitowaſtr. 7. 18794 | if dei 


UL MM 


Aebi . 800 
in beſter gage der Stadt. 


Ein Ainwet 
mit vollſtändig ſeparatem 


1 vermieten, 1. Et. Front. 
Eingang an ſoliden Herrn 


c bier Wochen aut Frättie und ae Per ſofor 


Näheres Panskaſtr. Nr. 27, 
Wohnung 4. 13307 
zu ver⸗ 
mieten. 


Elegant mößl, 10818 
mn e aged Nr. 80, 


ver Je 
csanskg- 
Au.. Et. 


2 8 . und Be- 
„Gta 
3 


mmer 


